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Geruchsprobleme im Zusammenhang mit Abwasseranlagen nehmen faktisch und in der Wahrnehmung zu. 
Aus diesem Grund wurden die bestehenden Regelwerkspublikationen, das Merkblatt ATV-DVWK-M 154 „Ge-
ruchsemissionen aus Entwässerungssystemen – Vermeidung oder Verminderung“ vom Oktober 2003 und 
Merkblatt ATV-M 204 „Stand und Anwendung der Emissionsminderungstechnik bei Kläranlagen – Gerüche, 
Aerosole“ vom Oktober 1996 zusammengeführt und überarbeitet. Dabei wurde der Schwerpunkt auf Geruchs- 
emissionen gelegt. Schall-, Aerosol- oder andere Emissionen, wie zum Beispiel klimarelevante Emissionen aus 
Abwasseranlagen werden im vorliegenden Merkblatt DWA-M 154 nicht behandelt.

Das neue Merkblatt DWA-M 154 wird aufgrund der Komplexität des Themas in zwei Teilen veröffentlicht. Der hier 
vorliegende Teil 1 „Grundlagen“ behandelt die allgemeinen Aspekte. Im anschließend veröffentlichten Teil 2 „Bei-
spiele aus der Praxis“ werden diese Aspekte an Beispielen verdeutlicht.

Das Merkblatt DWA-M 154-1 behandelt rechtliche und technische Grundlagen von Gerüchen, das notwendi-
ge Konfliktmanagement, die Einleitung und Entstehung von Geruchsstoffen in Entwässerungssystemen und 
deren Emission in die Atmosphäre, die Messung und Bewertung von Abwassergerüchen, planerische, bauli-
che und betriebliche Maßnahmen zur Vermeidung von Geruchsproblemen sowie Maßnahmen der Symptom- 
bekämpfung durch Abwasser- und Abluftbehandlung.

Welche der vielen möglichen Maßnahmen die beste Wirkung zur Geruchsminimierung erreicht, ist immer von 
den örtlichen und zeitlichen Randbedingungen sowie weiteren Faktoren abhängig. Keine Maßnahme ist ohne 
Weiteres effizient und nachhaltig oder gar in jedem Einzelfall einsetzbar und eine Kombination verschiedener 
Maßnahmen ist gegebenenfalls erforderlich.

Im Merkblatt DWA-M  154-1 werden ausschließlich Geruchsprobleme behandelt. Andere Auswirkungen, wie 
Korrosion oder Gesundheitsgefährdungen, werden in anderen Regelwerkspublikationen thematisiert.

Das vorliegende Merkblatt richtet sich an Betreiber von Abwasserbehandlungsanlagen, planende Ingenieur-
büros und Genehmigungsbehörden.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch 
der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute 
und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Geruchsprobleme im Zusammenhang mit Abwasseranlagen nehmen faktisch und in der Wahrneh-
mung zu. Deshalb hat der DWA-Fachausschuss KA-14 die bestehenden Regelwerkspublikationen 
Merkblatt ATV-DVWK-M 154 „Geruchsemissionen aus Entwässerungssystemen – Vermeidung oder 
Verminderung“ (Oktober 2003) und Merkblatt ATV-M 204 „Stand und Anwendung der Emissionsmin-
derungstechnik bei Kläranlagen – Gerüche, Aerosole“ (Oktober 1996) zusammengeführt und überar-
beitet. Dabei wurde im vorliegenden Merkblatt der Schwerpunkt auf Geruchsemissionen gelegt. 
Schall-, Aerosol- oder andere Emissionen, wie z. B. klimarelevante Emissionen aus Abwasseranlagen, 
werden in diesem Merkblatt nicht behandelt.  

Änderungen 
Gegenüber den Merkblättern ATV-M 204 (10/1996) und ATV-DVWK-M 154 (10/2003) wurden folgende 
Änderungen vorgenommen: 

a) Zusammenführen und Aktualisierung der Merkblätter ATV-M 204 (10/1996) und ATV-DVWK-M 154 
(10/2003) in die Merkblattreihe DWA-M 154; 

b) Änderung des Merkblatttitels; 

c) Anpassung an die europäische Normung und zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen in Hin-
sicht auf Gesetze und Verordnungen; 

d) Aktualisierung und Vereinfachung der Ausführungen zu den rechtlichen und fachlichen Grundlagen; 

e) Verweise auf VDI-Richtlinien und Normen zu Detailfragen, insbesondere bei den Messverfahren 
und den Abgasbehandlungsverfahren.  

Das neue Merkblatt DWA-M 154 wird aufgrund der Komplexität des Themas in zwei Teilen veröffent-
licht. Der hier vorliegende Teil 1 behandelt die allgemeinen Aspekte. Der Teil 2 wird in naher Zukunft 
erscheinen und exemplarisch die praktische Umsetzung der hier in Grundzügen erläuterten Sachver-
halte zeigen. 

Die Bearbeitung des Merkblatts erfolgte zunächst in den Arbeitsgruppen und später im Fachaus-
schuss unter Mitwirken einiger Gäste. Diese Vorgehensweise wurde gewählt, um die Inhalte der bei-
den zugrunde liegenden Merkblätter ATV-DVWK-M 154 und ATV-M 204 kapitelweise sachgerecht zu 
kombinieren und gleichzeitig auch zu aktualisieren. 

Die Merkblätter ATV-M 204 (1996) und ATV-DVWK-M 154 (2003) werden mit Veröffentlichung des 
Weißdrucks zurückgezogen.  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Merkblatt ATV-DVWK-M 154 (10/2003)  

Merkblatt ATV-M 204 (10/1996) 
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Verfasser 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
meinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tatsächliche 
Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Das Merkblatt DWA-M 154-1 behandelt rechtliche und technische Grundlagen von Gerüchen, das not-
wendige Konfliktmanagement, die Einleitung und Entstehung von Geruchsstoffen in Entwässerungs-
systemen und deren Emission in die Atmosphäre, die Messung und Bewertung von Abwassergerü-
chen, planerische, bauliche und betriebliche Maßnahmen zur Vermeidung von Geruchsproblemen 
sowie Maßnahmen der Symptombekämpfung durch Abwasser- und Abgasbehandlung.  

Das Merkblatt DWA-M 154-1 kann keine Lösung im Einzelfall anbieten, sondern gibt Hilfestellung, um 

 die juristische Relevanz abzuschätzen, 

 die fachlichen Grundlagen von Gerüchen zu verstehen, 

 Ablauf und Bewältigung von Konflikten darzustellen, 

 Geruchsprobleme in ihrer Komplexität zu begreifen,  

 Planung, Bau und Betrieb von Abwasseranlagen durch konstruktive Hinweise zu unterstützen und 

 die Auswahl und Bewertung zahlreicher Verfahren der Ursachen- und Symptombekämpfung zu 
erleichtern. 

Welche der vielen möglichen Maßnahmen die beste Wirkung zur Geruchsminimierung erreicht, ist 
immer von den örtlichen und zeitlichen Randbedingungen sowie weiteren Faktoren abhängig. Keine 
Maßnahme ist ohne Weiteres effizient und nachhaltig oder gar in jedem Einzelfall einsetzbar. Gege-
benenfalls ist eine Kombination verschiedener Maßnahmen erforderlich. 

In diesem Merkblatt werden ausschließlich Geruchsprobleme behandelt. Andere Auswirkungen, wie 
Korrosion oder Gesundheitsgefährdungen, werden in anderen Regelwerken behandelt. 


